
Das Poeler lnselblatt

OSTSEEBAD INSEL POEL Nr. 196 lT.fahrgang Preis 1,00 €

.aa\
c_lv__')
ciroi= r
\)(,,'

l. Februar 2OOT

Neujahrsem pfang auf der lnsel Poel
Am 6. Januar haben die
Gemeindeverwaltung und
die Genreindevertretun-q
100 Bürgerinnen und
Bürger zum Zweiten Po-
eler Neujahrsempfang ge-
laden. um stellvertretend
irllen Poelern. die sich für
die Gemeinde und ihre
Bürger einsetzen bzw.
eingesetzt haben, für die
ehrenamtliche, engagierte
Tätigkeit sehr herzlich zu

danken.
Die Sporthalle in Kirch-
dorf war vom Faschings-
verein unter Leitung von
Marlies Grevsmühl zu einem poelspezifischen
Festsaal umgewandelt worden. Ein Bläserquar-
tett der Musikschule Wismar sorgte für eine an-
spruchsvolle Umrahmung und der Verein ,,Po-
eler Leben",,.Glüder's Schlemmerstübchen"
sowie .,Pizza Po(e)1" kümmerten sich zusam-
men mit dem flinken Kellnerpersonal aus der
Kirchdorfer Schule um eine gute Versorgung.
In dieser schönen Atmosphäre ist noch einmal
auf das alte Jahr zurückgeblickt und zuversicht-
lich in das neue Jahr vorausgeschaut worden.
Die Auflistung der realisierten gröf3eren Vorha-
ben zeigten, dass es auf der Insel tüchtig vor-
angegangen ist. Als Beispiel seien genannt: die
Sicherung des Schulstandortes und die Schulna-
mensgebung; die Eröffnung des Inselmuseums
mit der wertvollen Karl-Christian-Klasen-Aus-
stellung; die Fertigstellung des Radweges, des

Sportplatzes, der Kaptainsring-Siedlung in
Timmendorf-Strand, des Appartementhauses
am Schwarzen Busch, des Hauses vom Poeler
Touri smus-Service, der Gutshäuser in Fährdorf/
Hof und in Einhusen sowie die Rekonstruktion
eini-eer Bürgersteige und Straßenbeleuchtungen.
Besonders hervorgehoben wurden die vielen,
vielen touristischen, kulturellen und sportlichen,
zumeist ehrenamtlichen Aktivitäten in der Ge-
meinde. Fast alle Gäste waren in irgendeiner
Weise in die Organisation und Durchführung
dieser Öffentlichkeitsarbeit integriert und den-
noch gab es anerkennendes Staunen über die
Fülle und die Vielfalt der Veranstaltungen. Es
war im Jahr 2006 richtig etwas los auf der Insel
Poel !

Natürlich stimmt es, dass wir noch mehr schaf-
fen könnten, dass vieles schöner sein müsste

und es wäre gut, wenn mit
manchem Geschaffenen
sorgiältiger umgegangen
würde.
Beispielsweise sollte es

wieder richtig blühen auf
der Insel Poel, möglichst
überall. in den Rabatten.
auf den Promenaden. vor
der Kurverwaltung und
den Geschäften sowie auf
so mancher Rasenfläche:
beginnend nrit Schnee-

-elöckchen, Krokussen,
Osterglocken und Narzis-
sen bis zu den Sommer-
und Herbstblumen. Wenn

wir Blumenzwiebeln zum richtigen Zeitpunkt
kaufen. bekommt man schon 100 Zwiebeln für
weniger als 5 €. Wem es schwer fällt, 5 € für
Blumenzwiebeln auszugeben. der hat vielleicht
im eigenen Garten Blumen. die sich dort schon
so stark vermehrt haben. dass man sie teilen und
ab-eeben kann. DerVorschla_e auf dem Neujahrs-
empfang lautete: Die Kurverwaltung sollte die
Blumenaktion 2007 starten und koordinieren

- zur Freude der Einwohner und unserer Gäste
im Jahr 2008.
Alle Urlauber und Gäste sollen sich auf der Insel
wohl fühlen, denn wir dürfen nicht velgessen,
dass viele Poeler vom Fremdenverkehr leben.
Weitere Ziele und Aufgaben sind zum Beispiel
die Errichtung eines Erlebnis-Spielplatzes
für die eigenen und die Kinder der Gäste, die
Verlängerung der Promenade in Timmendorf-
Strand. der Bau einer zusätzlichen Toilette am

Schwarzen Busch und die Emeuerung der klei-
nen Brücke zwischen Kirchdorf und Niendorf,
,,De Bröch över de Stein".
Der Museumsverein arbeitet fleißig an der Be-
schilderung des Naturlehrpfades und es wird
am Sagenpfad, der von Herrn Glaue angeregt
wurde, gearbeitet, sodass mit einer baldigen
Realisierung zu rechnen ist.
Besonders große Brocken sind natürlich der
schnelle Um- und Ausbau der Kindertagesstät-
te, die Erweiterung des Inselmuseums und der
Erhalt des Hauses und des Parkes der Andreas-
Vieth'schen Stiftung.
Auch in diesem Jahr wurden einige Bürger für
ihre ehrenamtlichen Leistungen gewürdigt:
Lothar Wenger wurde stellvertretend für seine
Familie geehrt, weil Familie Wenger die durch

v. l. Bodo Köpnick, Roswitha Zenke
und Lothar Wenger
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den Radweg bedingten erheblichen Einschrän-
kungen ohne Probleme auf sich genommen hat
und weil Herr Wenger nicht nur auf seinem
eigenen Grundstück, sondem auch irn öffent-
lichen Bereich mit einer Selbstverständlichkeit
für eine vorbildliche Ordnung und Sauberkeit
sorgt. Rowitha Zenke erhielt ihre Ehrung, weil
man sie stets im engagierten Einsatz sieht, wenn
Kulturarbeit von Poeler Gruppen vorbereitet
und durchgeführt wird. Vor allem ist Frau Zenke
auch in der Jugendarbeit sehr eingebunden und
dafür sind wir sehr dankbar.
Christian Hennings, der die jüngsten Fußbal-
ler trainiert, wurde geehrt, weil er besonders
wertvolle Nachwuchsarbeit leistet, er versteht,
die Eltern mit in die Arbeit einzubeziehen und
insgesamt ein sehr vorbildlicher Sportfunkti-
onär ist.
Herr Bodo Köpnick erhielt seine Ehrung, weil
er als Gemeindevertreter im Hauptausschuss, im
Wirtschaftsausschuss und als Vorsitzender des

Bauausschusses umfangreiche ehrenamtliche
Arbeit leistet. Als Leiter der Freiwilligen Feu-
erwehr der Insel ist er gemeinsam mit seinen
Kameraden unermüdlich im Einsatz.
Allen Ausgezeichneten herzlichen Glück-
wunsch!
Danken möchten wir allen Sponsoren für die
große Hilfe und Unterstützung, die wir im Jahr
2006 und zum diesjährigen Neujahrsempfang
erhalten haben! Ohne diese Hilfe hätten wir
nicht annähemd so viel erreicht.
Herzliche Neujahrsgrüße,

I hr G e me i nd ev e rt re t e rv or st e he r
Prof. Dr. Horst Gerath
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HAUPTSATZUNG der Gemeinde Ostseebad lnsel Poel

vom 12.12.2c,c,6

Auf der Grundla,se der Kontrnunalverfassung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vorn 8. Juni

2004 (GVOBI. M-V S. 1941, zuletzr geändert

durch Artikel 4 des Gesetzes vorn 10. Juli 2006
(GVOBI. M-V S. 539), wird nach Besclrluss der

Ger.neindevertretung der Gemeinde Ostseebad In-
sel Poel vom l l. I 2.2006 und nach Abschluss des

Anzeigeverfahrens beim Landrat des Landkreises
Nordwestrnecklenbulg arn 12. I 2.2006 fol,sende

Hauptsatzung erlassen:

"s 
I Namei Wappen/ Flagge/ Dienstsiegel

(l ) Die Gemeinde mit den Ortsteilen Arn Schwar-
zen Busch. Brandenhusen. Fährdorf. Gollwitz.
Kaltenhof. Kirchdorf. Malchow. Neuhof,
Niendorl. Oeltzenhof. Seedorf. Tirnmendorf,
Vorwerk. Wangern und Weitendorf führt den

Narnen Insel Poel. Sie führt ein Wappen. eine

Flagge und ein Dienstsiegel.
(2) Das Wappen wird wie fblgt beschrieben:

Der Schild durch einen goldenen Stlichbalken
geteilt; oben in Blau ein voll besegeltes silber-
nes Zeesboot; unten in Grün eine vierblättrige
goldene Rapsblüte.

(3) Die Flagge der Gemeinde Ostseebad lnsel Poel

ist gleichrnäf3ig längs -eestreiti von Blau. Gelb

und Grün. Auf der Mitte des gelben Streif'ens

liegt, aufjeweils ein Fünftel der Höhe des blau-
en und des grtinen Streifens übergreif'end. das

Gemeindewappen. Die Länge der Flag,se ver-

hält sich zur Höhe wie -5 zu 3.

(4) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen
und die Umschrifi GEMEINDE OSTSEEBAD
INSEL POEL.

(5) Die Verwendung des Wappens durch Dritte
bedarf der Genehntigung des Bürgermeisters.

$ 2 Rechte der Einwohner

( I ) Der Bürgermeister beruft mindestens zweimal
im Jahr eine Versamnrlung der Einwohner der

Gemeinde ein. Die Einwohnerversammlung
kann auch begrenzt auf Ortsteile durchgeführt
werden.

(2) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerver-
sammlung in Selbstverwaltungsangelegenhei-
ten sollen derGemeindevefiretersitzung binnen
6 Wochen zur Beratung vorgelegt werden.

(3) Die Einwohner, die das 14. Lebensjahr vollen-
det haben, erhalten die Möglichkeit, in einer
Fragestunde vor Beginn des öffentlichen Teils
der Gemeindevertretersitzung Fragen an alle
Mitgtieder der Gemeindevefi retersitzung sowie

den Bürgermeister zu stellen und Vorschläge

oder Anregungen zu unterbreiten. Die Fragen,

Vorschläge und Anregungen dürfen sich dabei

nicht auf Beratungsgegenstände der nachfol-
genden Sitzung der Gemeindevertretung be-

ziehen. Die Fragestunde soll in der Regel nicht
länger als 30 Minuten insgesamt dauern.

(4) Der Bürgermeister ist verpflichtet, im öffentli-
chen Teil der Sitzung der Gemeindevertretung
über wichtige Cemeindeangelegenheiten zu

berichten.

$ 3 Gemeindevertretung

( I ) Die in die Gemeindevertretung gewählten Bür-
ger führen die Bezeichnung Gemeindevertre-
ter.

(2) Der Vorsitzende der Gemeindevertretung führt
die Bezeichnung Gemeindevertretervorsteher.

(3) Die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte
einen ersten und einen zweiten Stellvertreter
des Vorsitzenden.

(4) Die Stellvertreter des Vorsitzenden werden
clurch Mehrheitswahl nach $ 40 Abs' I KV
M-V gewählt.

$ 4 Sitzungen der Gemeindevertretung

( I ) Die Gemeindevertretersitzullgen sind öfl'entlich.
(2) Die Öffentlichkeit ist grundsiitzlich in fblgen-

den Flillen ausgeschlossen:
l. einzelne Persotralangelegenheiten aul3er

Wahlen und Abberufungen.
2. Steuer- und Ab-eabeangelegenheiten Ein-

zc lner-
3. Grundstiicksgeschiitie.
4. Vergabe von Aufitigen.
Die Genreindevertretung kann itrt Einzelfall.
sot-eln rechtliche Gründe nicht enlgegenstehen.
Angelegenheiten der Ziftern I bis 4 in öftentli-
cher S itzung beharrdeln.

(3) Anfragen von Gemeindevertretern sollen spii-

testens drei Arbeitstage vor der Sitzung beirn

B ürgenne i ster e in-sere icht u'erden. M iindliche
Anfragen während der Gemeindevertretersit-
zung solletr. sof'ent sie nrcht in der Sitzung selbst

beanNvortet rverden. spiitestens innerhalb von

vierzehn Tirgen schrifilich beantwortet werden

$ 5 Aufgabenverteilung/Hauptausschuss

( I ) Dem Hauptirusschuss gehören neben der.u Biir-
gerrneister 5 Gemeindevcrtreter an. Stellvertre-
tende Mitglieder werden nicht gewählt.

(2) Aufier den ihrn gesetzlich übertra-genen Auf-
gaben obliegen dem Hauptausschuss alle Ent-

scheidun,sen. die nicht nach $ ll Abs. 3 KV
M-V als wichtige Angelegenheiten der Ge-

rneindevertretung vorbehalten sind bzu'. durch

clie fblgenden Vorschriften dem Bürgermeister
übertrirgen rverden. Davon unberührt bleiben
die dent Btir,sermeister -eesetzlich übertrage-

nen Aufgaben. insbesondere die Geschäfte der

laufenden Verwaltung.
(3) Der Hauptausscl.tuss triffi Entscheidungen nach

$ 22 Abs..l KV M-V:
l. im Rahmen der Nr. I bei Verträgen. die

auf einmalige Leistungen gerichtet sind'
innerhalb der Wertgrenze von 5.000 Euro
bis 25.000 Euro Pro Monat.

2. im Rahrnen der Nr. 2 bei überplanmäßigen
Ausgaben innerhalb einer Wert-grenze bis

l0 % der betreffenden Haushaltsstelle,.ie-
doch nicht mehr als 25.000 Euro sowie bei

außerplanmäßigen Aus-qaben innerhalb ei-
ner Wertgrenze von 2.-500 Euro bis 25.000

Euro je Ausgabefall.
3. über die Vergabe von Aufirägen nach der

VOL im Wert vort 2.500 Euro bis 2-5.000

Euro und nach der VOB irn Werte von
5.000 Euro bis 50.000 Euro.

(4) Der Hauptausschuss entscheidet im Einverneh-
men mit dem Bürgermeister in Personalange-

legenheiten. Bei Beschäftigten ab der Entgelt-
gruppe 9 TVöDI|VU-VKA entscheidet der
Hauptausschuss über die Einstellung, Höher-
gruppierung und Kündigung.

(5) Der Hauptausschuss entscheidet über die Ertei-
lung des gemeindlichen Einvernehmens gemäß

$ 36 BauGB sowie über beantragte Ausnahmen
bzw. Befreiungen gemäß $ 3l BauGB im Ein-
vemehmen mit dem Bürgermeister in Fällen
der Verfristungsgefahr.

(6) Die Genieindevertretung ist

Entscheidung im Sinne der
lauftnd über die
Abs.2bis5zu

unterrichten.
(7) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht

öftentlich.

$ 6 Wirtschaftsausschuss/
Kurbetriebsausschuss

( I ) Der Wirtschafts-/Kurbetliebsausschuss setzt

sich. soweit nichts anderes bestirnmt ist. aus

vier Gemeindevertretern und drci sachktrndigen

Einwohnern zusantmen. Wer durch seine bcrut'-

liche Taitigkeit in regelniiif3igen Geschältsbe-
ziehungen oder irn Wettbewerb tlit dent Eigen-
betrieb ..K urverwaltutr-g Ostseebacl Insel Poel"
steht oder fiir Betriebe tiiti,e ist. auf die clicse

Voraussetzungen zutrefl'en, darf rricht M it-gl ied

des Wirtschafts-/ Kurbetriebsausschusses sein.
(2) In seiner beratenden Funktion als Wirtschzrfis-

ausschuss fillen denr Ausschuss lblgende Au1'-

girbenbereiche zu:
Gewerbe. Verkehr. Fliichcnnutzun-esplan, Wirt-
schatisfbrderung. Kleingartenanlagen. Umwelt
( Abfall, Landschaftspflege. Naturschutz).

(3) In der Funktion als Kurbetriebsausschuss se-
nräl3 $ 5 der Verorclnutrg über dic Eigcnbctric-
be der Gemeinden (Eigenbetriebsverorcinung

M-V - Ei-sVO)vom l'1. Septenber 1998
(GVOBl. M-V S. 808) bereitet er die Beschlüs-

se der Gemeindevertretung in Angelegenheiten
des Eigenbetriebes vor. Im Rahmen seiner Tä-

tigkeit als Kurbetriebsausschuss kann er genlä13

ss t3 Abs. 3 del Betriebssatzun-q f ür die Kurver-
wältung Ostseebad Insel Poel vol.n 6. Dezem-

ber 2001 beschließend tätig werden.

Der Kurbetriebsausschuss enlscheidet über:

l. Mehrausgaben für Vorhaben nach $ 14

Abs. 5 EigVO soweit sie im Einzelfall den

Betrag von 12.1300 Euro bis 25.600 ELrro

tibersteigen und aus eigenen Mitteln des

Eigenbetriebes -eecleckt 
werden können:

2. den Abschluss von Verträgen und die Ver-

gabe von Liel'erungen und Leistungen,
wenn der Wert irn Einzelf'all oder die Au{'-

tragssumme für das Gesamtobjekt den Be-

trag von 12.800 Euro übersteigt und nicht
nach $ 5 Abs. I EigVO die Gerreinde-
vertretung zuständig istl das gilt nicht für
Rechtsgeschäfte im Rahmen der lauf'enden

Betriebsführungl insbesondere nicht für
die Beschaffung von Rohstoffen' Material
und Betriebsmitteln. für die die Kurdirek-
torin/ der Kurdirektor ohne Rücksicht auf
den Wert des Geschäftes zuständig ist;

3. Grundstücksnutzungsverlräge (Miete.
Pacht, sonstige Nutzung), soweit der Mo-
natsbetrag 2.600 Euro übersteigt;

4. die Einleitung von Gerichtsverfahren, die
Einlegung von Rechtsmitteln und den Ab-
schluss von Vergleichen. Dies gilt nicht für
die Führung personalrechtlicher Prozesse

oder wenn der Rechtsstreit von grundsätz-

licher Bedeutung ist oder eine Angelegen-
heit der laufenden Betriebsführung ist;

5. diestundungvonZahlungsverpflichtungen'
wenn sie im Einzelfall 3.850 Euro bis 12.800

Euro betragen, den Erlass von Forderungen,

wenn sie im Einzelfall 800 Euro bis 2.600

Euro betragen, die Niederschlagung von
Forderungen, wenn sie im Einzelfall 1.100

Euro bis 2.600 Euro betragen. Dies gilt
nicht, wenn der Erlass oder die Niederschla-
gung von grundsätzlicher Bedeutung ist'



g 7 Ausschüsse

( | ) Die Ausschiisse der Genreindevertretunc set-
zcn sich. soweit nichts anderes bestitnmt ist.
aus vier Cer.neindevertretern und drei sachkun-
digen Einwohnern zusilmnten. Stellvertretende
Mitglieder werden nicht gewählt.

tl) Folgende Ausschüsse werden gentäLl $ 36 KV
M-V gebildet, die nur beratend rärig sind:
l. Finanz:russchuss:

Finanz- und Haushaltswesen. Steuern. Ge-
bühren, Beiträge und sonsrige Abgaben;

2. Bauausschuss:
Flächennutzungsplanung. Bauleitplanung,
Stellungnahrnen zu Bauvorhaben. Bau-
überwachung. Rechenschaftslegun-q vonl
Sachbearbeiter fiir Bauf ragen:

3. Sozial-. Kultur-, Sport-. Jugend-. Senio-
ren- und Schulausschuss:
Betreuun,q der Schul- und Kultureinrich-
tungen, Kulturfbrderung und Sportent-
wicklung. Jugendtbrderung und Sozial-
wesen. Altenbetreuuns:

(3) Die Sitzungen derAusschüsse nach Abs. 2 sind
nicht öffentlich.

(-l) Gemriß $ 36 Abs. Satz 5 KV M-V wird ein
Rechnungsprüfungsausschuss _eebildet. Dieser
setzl sich zusammen aus drei Gerneindevertre-
tern. Er tagr nicht öff'entlich.

g 8 Bürgermeister

(l ) DeL Bürgermeister wird tür sieben Jahre ge-
wrihlt.

(l) Er trifft Entscheidungen unterhalb der Wert-
grenzen des $ -5 Abs. 3 dieser Hauptsatzun,t.

(3) Erklärungen der Gerneinde i. S. d. S 38 Abs.
6 KV M-V bis zu einer gesantten Wertsren-
ze von 8.000 Euro bzw. von 2.-500 Euro bei
wiederkehrenden Verpflichtungen sind vorn
Bürgenneister ocier durch seine Stellvertreter
auszuf'ertigen. E,ine Übertragun,g clieser Zu-
ständigkeit komntt nur in den Frillen clcr tat-
sächlichen Verhinderung des Brirsernreisters
in Betracht. Gleiches trifii für Erklärun_sen
gesenüber einent Cericht in der \t/ertcrenze
von 2-5.000 Euro zu. Verträge der Genteinde
erhalten erst ihre Rechtskraft nrit Zustirrmung
der Gerneindevertretung. Dieser Tatbestand ist
dem Vertragspartnel mitzuteilen.

(4) Der Bürgermeister enlscheidet in der Vergabe
von Aufträgen nach der VOL bis zunl Wert
2.-500 Euro und nach der VOB bis 5.000
Euro.

(5) Der Btir_qermeister entscheidet bei Beschätiig-
ren bis zur Enreelrgruppe ti TVöD/TVÜ-VKA
über die Einstellung, Höhergruppierung und
Entlassung.

(6) Der Bürgermeister ist zuständig. wenn das Vor-
kaut.srecht der Gemeinde (gg 24 fT. BauGB)
nicht ausgeübt werden soll. Sofern von dem
Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht wird, bleibt
es bei den Re_qelungen des g 5 Abs. 2 und 3 Nr.
2, $ 7 Abs. 2 Satz L Zu allen Enrscheidungen
nach Satz I soll der Bürgermeister eine Stel-
lungnahme des Bauausschusses einholen. Er
unterrichtet die Gemeindevertretung fortlau-
fend über die getroffenen Maßnahmen.

(7) Der Bürgermeister erhält eine Aufwandsent-
schädigung nach dem Höchstsatz des g I I Abs.
I der Landesverordnung über die Besoldung
und Aufwandsentschädigung der hauptamtli-
chen Wahlbeamten auf Zeit in Mecklenburg-
Vorpommern (Kommunalbesoldungslandes-
verordnung - KomBesLVO M-V) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. Mai 2005
(GVOBI. M-V, S. 239).
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$ 9 Stellvertreter des Bürgermeisters

Der erste Stellvertreter erhält eine Aufwandsenl-
schädigun_e in Höhe von 100 Euro. Der zweite
Stellvertreter erhält eine Aufwandsentschädigung
in Höhe von -50 Euro. Nüheres regelt g 6 Abs.
I und 2 der Verordnung iiber die Entschiidirrung
del in den Gerrreinden. Llndkreisen. Anttern und
Zweckverbänden ehrenarntlich Tätigen (Entschä-
digungsverordnung - EntschVO M-V) in der Fas-
sung der Bekanntntachung votn 9. Septerrber 2(X),1
(GVOBI. M-V 200:l S..168).

$ l0 (ileichstellungsbeauftragte

( l) Die Cleichstellungsbeauiira,qte isr ehrenanrr-
lich tätig. Sie unterlie_st rnit Ausnahrne der
Reselung im $ :ll Abs. -5 KV M-V der Dienst-
aufsicht des Btirgernteisters und wird durch die
Gerneindevertret un-u auf liinf Jahre bestel It.

(2) Die Gleichstellun-*sbeaufiragte hat die Aut_ea,
be. zur Verwirklichuns der Cleichberechtigung
von Frauen und Mannern in der Gerneinde
beizutragen.
Zu ihren Auf_saben gehören insbesondere:
l. die Prütung von Verwaltungsvorlirgen auf

ihre Auswirkun,sen für die Gleichstellung
vorr Mlrrnern und Friruen.

l. Initiativen zur Verbesserung der Situation
der Frauen in der Genreinde.

3. die Zusamrnenarbeit ntit gesellschatili-
chen Gruppen. Institrrtionen. Betrieben
und Behörden, urr tiauenspezifische Be-
lan_9e wahrzunehnten.

-1. ein jährlicher Bericht über ihre Tätigkeit
sowie über Gesetze. Verordnungen und
Erlasse des Bundes und des Landes zu
tiauenspezifischen Belangen.

(3; Der Bür-termeister hat die Cleichstellun_usbe-
aufiragte im Rahrnen ihres A uf -eabenbereiches
an allen Vorhaben so fl'ühzeiti_e zu beteiligen.
dass deren Initiativen. Vbrschläge, Bedenken
und sonstige Stellungnahnten berücksichtiet
werden können. Dazu sind ihr die zur Erfüllung
ihrer Aufgaben notwendigen Unterla-een zur
Kenntnis zu -eeben so* ie Auskünfte zu ertei-
len.

g ll Entschädigungsordnung

(l ) Die Gemeinde sewährt Aufwandsentschüdi-
,eungen für die ehrenamtliche Täti-lkeit des
Vorsitzenden der Gemeindevertretung in Höhe
von 200 Euro im Monat. der Fraktionsvorsit-
zenden in Höhe von 80 Euro im Monat und der
Gleichstellungsbeaufira-sten in Höhe von 107
Euro im Monat.

(2) Die Mitglieder der Gemeindevertretun_e und die
sachkundigen Einwohner nach g 36 Abs. 5 KV
M-V erhalten für die Teilnahme an Sitzungen

- derGemeindevertretung

- der Ausschüsse
ein Sitzungsgeld in Höhe von l5 Euro.
Ein Sitzungsgeld wird nur gezahlt, wenn die
jeweiligen Protokolle vorliegen.

(3) Ausschussvorsitzende und Mitglieder des
Hauptausschusses erhalten ein Sitzungsgeld
in Höhe von 20 Euro für die Teilnahme an den
Ausschusssitzungen.

(4) Der Ersatz entgangenen Arbeitsverdienstes und
Reisekostenvergütung werden nach gg l6 und
l7 EntschVO geregelr.

$ 12 Öffentliche Bekanntmachungen

( I ) Öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen
und Verordnungen der Gemeinde Ostseebad
Insel Poel erfolgen durch Abdruck im amt-
lichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde
Ostseebad Insel Poel. DAS POELER INSEL-
BLATT erscheint monatlich. Es ist einzeln bzw.

im Abonnement zu beziehen und wird in die
Haushalte der Gemeinde Ostseebad Insel Poel
gelief'ert. Die Bezugsadresse laulet:

Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Cernei rrde-Zenlrunr l -l

23999 Insel Poel. OT Kilchdorf

Außerder.n liegt DAS POELER INSELBLATT
während der Dienstzeit in der Cemeindever-
wallung zur Einsichtsnahnre aus.

(2) Die ötfentlichen Bekanntmachungen nach
Abs. I sind mit Ablauf des Erscheinun_qsta,ges
bewirkt.

(3) Auf die gesetzlich vorgcschriebene Ausle-eung
von Plänen und Verzeichnissen ist in der Forrn
des Absatzes I hinzuweisen. Die Auslegungs-
l'rist betriigt ein Monal, soweit nicht _sesetzlich
etwas anderes bestirnrlt ist. und ist auf die üb-
lichen Dienststunden der Genreindeverwaltung
bezogen. Be,ginn und Ende derAuslegun-e sind
iruf dern ausgelegten Exemplar ntit Unterschrift
und Dienstsiegel zu venrrerken.

(4) Die öffentlichen Bekarrntmachungen, wie Be-
k a n n t m ac h u n g de r Tr-q e s ord n u n,g z u r ö l'ft n t I i -
chen Centeinclevertretersitzunq bzw. Einwoh-
nerversammlung und Wahlbekanntrrachungen.
erfol-len durch Aushang an den Bekanntnta-
chun-gstaf'eln.

Diese Bekanntmachun-estal'e I n befinden sich in

Ort Straße Zusatzbezeichnung
Kirchdorl Wisnrarsche Straße I Nähe Haus des

des Gastes

Kirchdorf N{öwenu'eg Nrihe

Inselnruseum

Kirchdorf Mittelstraße Nähe

Textilverkaulsstelle

Die Mindestdauer des Aushangs beträgt l4
Tage. Der Tug des Aushangs und der Abnahrne
werden nicht tnitgerechnet. sind aber auf dern
aus-sehringten Schriftstück mit Unterschrifi
und Dienstsiegel zu vemerken. Die Bekannt-
machun_q ist ntit Ablauf des letzten Tages der
Aushangsfiist bewirkt.
Für die öff-entlichen Bekanntmachun,qen nach
$ 29 Abs. 6 KV M-V ist die in der Geschäfts-
ordnung f'estgelegte Frist, l0 Tage vor Sit-
zungsbe,e inn, maßgebend.

(-5) Ist eine ötfentliche Bekanntmachung nach
Abs. I infblge höherer Gewalt oder sonsriger
unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so
ist diese durch Aushang an den Bekanntma-
chungstafeln zu veröffentlichen.
Die öffentliche Bekanntmachung ist nach Ent-
fällen des Hinderungsgrundes unverzüglich in
Form des Abs. I nachzuholen.

g 13 In-Kraft-Treten

( I ) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung in Krafi.

(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der Gemein-
de Insel Poel vom l8.l 1.2003 aufSer Kraft-

Kirchdorf. 12.12.2006

(Schönfeldt)
Bürgermeisterin

(Dienstsiegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Ver-
fahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde,
können diese gemäß S 5 Abs. 5 der Kommunalver-
fassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern
nach Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften.



AMTLICHES

ldeen für die Umgestaltung des Hafens Kirchdorf sind gefragt!

eol '-..5
-l

Der Hafenbereich in Kilchdorf soll in den nächs-

ten Jahren urngestaltet werden. Hiernrit werclen

alle Einwohner cler Insel Poel aut-eeruten. sich

niit eigenen Ideen und Vorschlägen darirn zu

beteiligen.

Die derzeitige Bebauung sollte jecloch rreitge-

hend erhalten bleiben.

Die Zutahrt zunt Geliincle des SCIP t.t.tttss nach

cler Umgestaltung ebenfälls gewiihrleistet sein.

Vorschllige und Hinweise bitte an Herrn Kaiser.

Gcrleincle Insel Poel. weiterleiten.

Plof. Dr.-lng. O. Niekamp
Vrsitzender Wirtschafis- und

K u rbet ri eb s air ssch u s s

SCIP. Planungsgebiet

rHl.7m
r!r

o
lo
Jc

Ta n nen ba u mverbren n u n g
Jedem. del nicl.tt 'nl'usste. rvie cr seitrett Tan-

nenbaur.tr entsorgen sollte. n'urde tlttrch tttlset'e

Kanreladcn cler Freiwilligetr Fetterweht' inr Rah-

r.nen cle r Tiurttenbautrtverbrenrrurr,s die NIöglich-

keit ge botcn. ihn bis ztrnr lJ. Januar 2(X)7 hintet'

tlas Feuclweht'gcbiiude zu bringerl.
Wcr ihn persönlich vorl-reiblachtc. erhiclt eine

kleine tlberraschung ttncl Glühwein kostctrlos.

FiiI tlas lcibliche Wohl sor'-s.tcn utlsere Fctlcr

wehlnrünner und ltil clie Kleinen staltclen Sii-

13igke iten parat.

Anr Feuer nLltzten viele Biirger der Gcnleincle

Insel Pocl clie Gclegenhcit fiir eirlen kleincn

Plausch oder es überbrachte der eine oder andere

noch beste Grü['ie zurn neuen Jahr.

Cubriclc Riclttcr'

Erscheinungstermine,, Poeler Inselblatt" 2007

Monat Redaktionsschluss Erscheinungstag

MCrz2007 19. Februar 2007 28. Februar 2007

April 2007 2O.Mdrz2007 30. März 2007

Mai 2007 17. April 2007 30. April 2007

.Iuni 2007 21.Mai2007 31. Mai 2007

Juli 2007 18. Juni 2007 29. Juni2007

August 2007 19. Juli 2007 31. Juli 2007

September 2007 21. August 31. August 2007

Oktober 2007 18. September 2007 28. September 2007

November 2007 18. Oktober 2007 30. Oktober 2007

Dezember 2007 20. November 2007 30. November 2007

Amtliche Bekanntmachung
über die Durchführung einer

Fischereischei n prüfu ng
Zum Eriverb cles Fischcleischeitres finclet ill
23999 Inscl Poel. OT Kirchtlorf. Wistrarscht-

Str. 2 anr I1.03.1(X)7 11111 !.-30 Lrhr in tlcr Ktn-
velu lltun,e Kirchrloll' clie PrüfuIr-g stalt.

Annrelclungert zur Tcilnahtrtc an tlcr Priifuttg

sincl bis zunr 0-1.0-1.2(X)7 bci dcr Gcnleintlc Insel

Poel. 2-3t)t)9 Inscl Poel. O'f Kirchdolf. Ccnreirt-
tlc-Zentruttr 13. schrittlich e it.tzure ichetr.

AnnrclcletbrnrLrlarr- sittd irr der Genleinde Irlscl

Poe I crhiiltlich. Dic Priitr-rng ist gebiihrenpll ichtig.

Die Gebiihren bett'agert l'tir Personcn bis lti Jahre

l5 Euro urtcl lüt'Persone n iiber l8 Jahre l5 Eulo.

Anfragen zul Prüftrng zlttn Envt'rb eine: Fi-

schereischeines u erclett votr Frau Zw icker
03 842 5/40-5 069 e n t,ue gen ge n orn r.ne n.

Weiterhin teilen wir ntit. dass zukünl'ti-e regel-

miil3ig irrr Friihjahr und im Helbst Prütungcn
zum Erwerb eines Fischeleischeins von uns ab-

qenommen werden. Bekannt gegeben wird dies

im ..Poeler Inseltrlatl", jeweils einen Monat r'or

clem Prüfungsternrin Ut( Zwickcl

Steu ere rklä ru n gsvord rucke
2c06

Ab Februar 2007 liesen die Vordrucke zur Steu-

$ ererklärung 2006 in der Gemeindeverwaltung
djb C)stseebad Insel Poel zu den nachstehenden Ol-f-

' nungrreiten zur Abholung für unsere Bürger
I bereit.

I Dienstag 08:00 - l2:00 13:00 - i6:00 Uhr

, Donnerstag 08:00 - l2:00 l5:00 - l8:00 Uhr
I Freitag 08:00 - l2:00 Uhr

I Die Vordrucke der Steuererklärung 2006 können

I aber, wie bisher auch, direkt beim Finanzamt
Wismar bezogen werden. Bei steuerlichen Fra-

I gen bitten wir Sie. sich direkt an das Finanzamt

I Wismar. Philosophenwe g l. 23910 Wismar zu
o o wenden (Tel.: 0384 l -4440).

I Gabriele Richter

I
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o5.o2.

o5.o2.

o6.oz.

o6.oz.

o7.o2.

o8.oz.

o8.oz.

10.o2.

13.o2.

13.o2.

14.o2.

15.02.

15.O2.

15.o2.

t6.oz.

17.O2.

r8.oz. Haase, Johann

t8.oz. Schroeder, Elfriede

zo.oz. Thegler, Ernst

zo.oz. Voß, Adelheid

zt.oz. Schäfer, Volkmar

zz.oz. Alkewitz, Kurt

zz.oz. Wulf,Thea

z3.oz. Rabe, Werner

z3.oz. Saegebarth, Joachim

z4.oz. Bruß, Hertha

z4.oz. Liersch, Alwine
z5.oz. Freitag,Christa

z6.oz. Milewski, Erika

z7.oz. Jaffke, Hannelore

z8.oz. Siggel, Cerda

Kirchdorf
Kirchdorf
Collwitz
Kirchdorf
Timmendorf
Kirchdorf
Fährdorf

Kirchdorf
Kirchdorf

Collwitz
Schwarzer Busch

Kirchdorf
Malchow
Fährdorf

Timmendorf

\t@-t-<
8o. Ceb.

84. Ceb.

7o. Ceb.

7o. Ceb.

7o. Ceb.

73. Ceb.

7. Ceb.

75. Ceb.

76.Ceb.
7z.Ceb.

76.Ceb.

7i. Ceb.

76.Geb.

77.Geb.

73. Ceb.
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- Am 6. Juni fand in der Sporthalle unser 2.

Neujahresempfang durch die Gemeinde statt.
An diesem Tag wurden 4 Bürger für ihre eh-
renamtliche Arbeit in unserer Gemeinde aus-

-rezeichnet. Es folgten rund 120 Bürger dieser
Einladung und ich glaube, es hat jedem Gast
gefallen. Ein Dankeschön an Frau Grevsmühl
und ihr Teanr für die Umwandlun-e der Sport-
halle zum Festsaal.

- Bezüglich der Vorbereitung zur Hanseschau
vom 1.3 bis 4.3.07 mit Gemeinden aus NWM
und schwedischen Partnerkommunen fänd eine

Beratung am 1 0. L07 in unserem Hause statt.

- Der Tag der offenen Tür an unserer Schule am
I 3.1.07 f'and große Resonanz, bisher haben 42
Eltem aus Wismar si-enalisiert, ihre Kinder
ab der 5. Klasse in Kirchdorf beschulen zu
lassen. Auch hier ein Dankeschön an Lehrer
und Eltem sowie Schüler. die zum Gelingen
beigetra-een haben.

z-Zimmer-Wohnung,

65 m', EG, Diele,

große Küche (EBK vorh.)

mit Terrasse und

direktem Seeblick,

großem Vollbad,

Fußbodenheizung,

Abstellraum, Carport,

gepflegtem Garten.

Ab März zu vermieten
Tef .: o38425 42gg1o

Bauernregel
lst der Winter warm,
wird der Bauer arm.

ffin*y/;oß." C9?uoß,oüntc/e äutn q/"/**hroy, Q99,r,ot t&n/oo* 2007
Orligk, Franz

Schiemann, Ursula

Bull,llse

Wenger, lnge

Kofahl, Adolf
Schmidt, Erika

Schomann, Minna

Lück, Heinz

Lockner, Certrud

Siggel, llse

Lockner, Certrud

Reich, Elisabeth

5zibbat, Erna

Vorwerk, Horst

Kitzerow, Cerda

Pfeiffer, Siegfried

Brandenhusen 7t. Ceb.

Kirchdorf 76.Geb.
Kirchdorf 8r. Ceb.

Niendorf 7z.Ceb.
Kirchdorf 8r. Ceb.

Fährdorf 75. Ceb.

Oertzenhof 79.Ceb.
Timmendorf 78. Geb.

SchwarzerBusch 79.Ceb.
Kirchdorf 7r. Ceb.

Oertzenhof 86. Ceb.

Kirchdorf 83. Ceb.

Fährdorf 76.Ceb.
Kirchdorf 73. Geb.

Kirchdorf 76.Ceb.
Collwitz 87. Ceb.

- Am 12.1.07 wurde die Machbarkeitsstudie
Biogas auf der Insel Poel durch Dr. Schätz-
chen im Auftrage des Zweckverbandes Wis-
mar in unserem Haus vorgestellt.

- Erstmalig wird unsere Insel in der Zeit vom
6.4. bis 9.4.07 (Ostern) Gastgeber für die
Stemfahrt der Motorräder und PKW aus _qanz
Deutschland sein. Am Freitag, dem 19. 1.07,

fand mit dem Kurdirektor Herrn Frick. dern
Veranstalterteam aus Oberbayern, Franken-
land und der Bürgermeisterin hier vor Ort eine
Beratung statt.
Ich hoff'e, es wird eine schöne Veranstaltung
und die Gäste fahren mit vielen Erinnerun,gen
nach Hause.

- Zum Schluss noch ein Hinweis. Zukünftig
wird die Verwaltung keine Anträ-qe und An-
fragen ohne Absender bearbeiten.

S c ltö ttf e I dt, B ii r.qe rnre i ste r r n

öffentliche
Gemeindevertretersitzung

19. Februar 2oo7

lg.oo uhr

Gemeinde-Zentrum t3

Kirchdorf



Veranstaltungsplan
Poeler Leben e.V.

Februar 2007

01.02. 14.30 Uhr
15.00 Uhr

02.02. 15.00 Uhr

05.02. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

06.02. 18.00 Uhr

07.02. 14.00 Uhr
08.02. 14.00 Uhr

09.02. 15.00 Uhr

12.02. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

13.02. 09.30 Uhr

14.02. 14.00 Uhr
15.02. 14.30 Uhr

15.00 Uhr'

16.02. 15.00 Uhr

19.02. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

20.01. 09.30 Uhr

21.0 l. 14.00 Uhr
22.02. 14.30 Uhr

15.00 uhr

23.02. l-5.00 Uhr

26.02. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

21 .02. 09.30 Uhr

21 .02. 18.00 Uhr
mit Herrn Vitense im
Anschluss Auftritt in
der Ostseeklinik

28.02. 14.00 Uhr Skat

Zusätzliche Veranstaltungen werden extra
bekannt gegeben.

Der Vorstond

Handarbeitsnachmittag
Seniorensport

- Sporthalle -
Kreatives Basteln für
jedermann

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Chorprobe
mit Herrn Vitense im
Anschluss Auftritt in
der Ostseeklinik
Skat

Rentnerfaschin-g in der
Sporthalle
Kreatives Basteln für
jedermann

Tanzprobe

Kaffee- und
Spielenachmittag
Fahrt in die Lewitz-
mühle/Schwerin-
Banzkow in das

Sole-Schwimmbad
Skat

Handarbe itsnachmittag
Seniorensport -
Sporthalle
Kreatives Basteln lür
.jedermann

Ttrnzprobe

Kaffbe- und
Spie lenachm ittag
Fahrt in die Lewitz-
rrtih le/Schwerin-
Banzkow in clas

Sole-Schwimnrbacl

Skat

Hanilarbeitsnachnrittag
Seniorensport
Spolthalle
Kreatives Basteln für
jedennann

Tanzprobe

Kaff'ee- und
Spielenachm itta_e

Fahrt in die Lewitz-
mühle/Schwerin-
Banzkow in das

Sole-Schwimmbad
Chorprobe
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Amtliche Bekanntmachung Gemeinde Ostseebad lnsel Poel

Melderegisterauskü nfte u nd Widerspruchsrecht

In der Gemeinde lnsel Poel (Meldebehörde)
werden personenbezogene Daten über alle im
Zuständigkeitsbereich (Insel Poel) wohnhaften
E,inwohner erhoben. registriert und verarbeitet.
Dies ist auch nach Maßgabe des Meldegesetzes
fürdas Land Mecklenburg-Vorpommern (LMG)
erforderlich, um die Identität und Wohnung der
Einwohner feststellen und nachweisen zu kön-
nen. Das Melderegister bildet die Crundlage
für die Ausstellung von Lohnsteuerkarten. Per-
sonalausweisen und Reisepässen, die Vorberei-
tung von Wahlen. für die Mitwirkung bei der
Wehrüberwachung und für die Beantwortun_e
von A ufenth al t sf ra-sen.

Das Landesmeldegesetz räumt jedem Bürger
das Recht ein. in bestimmten Fällen der Weiter-
gabe seiner Daten zu widersprechen.
l. Die Meldebehörde darf einer öffentlich-recht-

lichen Reli-sionsgesellschaft zur Erfüllung
ihrer Aufgaben Daten ihrer Mitglieder und
deren Famil ienmitglied (Ehegatte, minderjäh-
rige Kinder und Eltern minderjähriger Kinder)
nicht derselben oder keiner öffentlichen recht-
lichen Reli-eionsgesellschaft an. so kann der
Betroffene ge-een diese Datenübermittlung
Widerspruch erheben (g 32 Abs. 2 LMG).

2. Die Meldebehörde darf nach $ 35 Abs. I

LMG Parteien, Wählergruppen und anderen
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen oder gesetzlich vor-eesehe-

nen Abslimmungen in den sechs der Wahl
vorausgehenden Monaten Auskunft aus dem

Melderegister über Daten von Wahlberechtig-
ten erteilen. Der Betroffene hat das Recht. der
Weiteryabe seiner Daten zu widersprechen.

3. Nach g 35 Abs. 2 LMG darf die Meldebehör-
de Melderegisterauskünfte über Alters- und
Ehejubiläen von Einwohnern erteilen, wenn
Mandatsträger, Presse oder Rundfunk dies
zur Ehrung der betroffenen Person begehren.
Auch in diesem Fall hat jeder das Recht, der
Auskunftserteilung zu widersprechen.

4. Nach $ 35 Abs.3 LMG darf die Meldebehörde
Auskünfte an Adressbuchverla-ee ertei len. Die
Betroft'enen haben auch hier das Recht. der
Weitergabe ihrer Daten zu widersprechen.

5. Nach $ 34a Absatz 2 LMG bietet die Melde-
behörde die elektronische Melderegisteraus-
kunft über das Internet an. Die betroffenen
haben das Recht, der Weitergabe ihrer Daten
auf diesem Wege zu widelsprechen.

Widersprüche können schriftlich bei der
Gemeinde Ostseebad Insel Poel

Gemeinde-Zentrum l3
23999 Insel Poel. OT Kirchdorf

eingereicht u'erden. Widersprüche können auch
zu den Sprechzeiten der Gerneindeverwaltung
dort zur Niederschrift erklärt werden.
Eine einmal eingetrageneAuskunftssperre bleibt
bis auf Wideruf bestehen.
Kichdorf. den I 7.0 1.2007

Bri gi te Sc hötrJe ldr. B iit ge rnte i steri rt

vor. Ob .,Onra Mette" oder ..Der Stuhl". man
hört es irnmer wieder gern und Frau Holm be-

kam tüchtig Beitall. Gegen 17.00 Uhr begaben
sich die letzten Giiste auf clen Nachhauseu'cg.
Das Schleiben vor.r.r ..Vereir.r zur Förderun,u
krebskranker Kinder" bcweist uns. dass jecle

Spencle dankbar angenommen wird uncl wir auf
deni richtigen Weg sincl.

Zum 2. Neujahrsempfitng wurclen l5 Mitglieder
unseres Vereins eirrgeladen. Wir bedanken uns

dafür uncl fl'euen uns. class die ehrenamtliche
Albeit gewürdigt wird.
Wir wünschen allen Poelern alles Gute.

Dcr'lltr.stund

Start in das Jahr mit dem Verein
Poeler Leben

Der neue Vorstand, eewühlt im November 2006.
wurde sofort mit Arbeit überhüul-t. Da waren
Weihnachtst-eiern, Adventsin cen. tlie Fahrt zurl
Eldbeerhof uncl viele kleine Veranstaltr"rngen zu

organis ie rc-n.

Der Geburtstag cles Monats für die Jubilare der
Monate Oktober. Novenrber uncl Dezember tänd
arn 18. Januar 2007 statt. Es haben tlotz des Un-
wetters 2-5 Jubilare die Einladung i.ursenommen.
Leider konnte Frau Laduch auf-uruncl cler Unwet-
terwarnung nicht konrnren. Trotzdenr wurde es

ein schöner Nachmitta-e. Bei einern Gläschen
Sekt bzw. Wein kam schnell Stimmung auf. Es

wulde viel erzählt und natürlich gelacht. Henni
las einige lustige Sachen aus ihrern Repertoire

Sehr geehrte Frau Waldner,
wir möchten uns auf diesem Wege für Ihre großzügige Spende zu Gunsten unseres Vereins
recht herzlich bedanken.
Der Vorstand des Vereins bedankt sich auch im Namen der betroffenen Familien auf diesem
Wege ganz herzlich für lhre finanzielle Unterstützung.
Ihre Zuwendung dient der sozial-psychologischen Betreuung unserer betroffenen Kinder und
Jugendlichen und unterstützt damit in hervorragender Weise unsere Arbeit.
Wir wünschen lhnen ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2007 und bedanken uns flir das

entgegengebrachte Vertrauen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie auch in Zukunft unserem sozialen Anliegen aufgeschlossen
gegenüberstehen.

Dr. Frankenstein, Vorsitzender des Vereins



Ausschreibung zum
Fotowettbewerb

Die Redaktion des ,,Poeler Inselblattes" der Ge-
meinde Insel Poel ruft alle Einwohner und Gäste

des Ostseebades zu einem Fotowettbewerb auf
unter dem Motto

Frühling, Sommer,
Herbst & Winter

auf der lnsel Poel.

Die Redaktion erwartet Fotos. die die Reize des

Ostseebades in den vier Jahreszeiten aufzeigen

und belegen: das Ostseebad Insel Poel ist immer
eine Reise wert. Gefragt ist Ihre persönliche
Sicht auf den Ort. es muss sich dabei also nicht
zwangsläufig nur um Landschaftsbilder han-

deln.

Gewertet wird in den
Kategorien:

l. Kinder von 5 bis I I Jahren
2. Kinder[ugendliche von l2 bis l6 Jahren

3. Jugendliche/Erwachsene ab l7 Jahren

Teilnahmebedingung

Die Teilnahme ist allen Einwohnern und Gäs-
ten des Ostseebades möglich. Jeder Teilnehmer'
kann insgesamt bis zu drei Fotos einreichen. Die
Fotos dürfen weder gerahmt noch aufgezogen
sein. Collagen werden nicht zugelassen. Bine
beachten Sie, dass sich diese Ausschreibung
an Hobbyfotografen wendet. Offensichtlich am
PC bearbeitete Fotos werden nicht bewertet. In
der Kategorie Kinder von 5 bis I I Jahren kön-
nen auch Zeichnungen oder Malarbeiten in den

verschiedensten Techniken eingereicht werden.

Diese werden von der Jury -gesondert bewertet.

Dns Poeler Inselblatt FOTOWETTBEWERB

Fotowettbewerb zooT

Bildgrößen
Für die Fotoarbeiten wird die kürzeste Kanten-
län,se mit 20 cm. die län-este Kantenlänge mit
45 cm festgelegt. Bei Zeichnungen/Malarbeiten
sind die gän-eigen Formafe DIN A4 und DIN .A3

zugelassen. Andere Größen werden der Jurv
nicht vorgelegt.

Beschriftung:

Jedes Foto, jede Zeichnung/Malarbeit ist auf
der Rückseite mit dem Nar-nen. dem Vomamen,
dem Alter. der Anschrifi und dem Bildtitel zu

versehen. Ohne vollständige Angaben werden

die ein-eereichten Arbeiten der Jury nicht zur
Bervertung vorgelegt.

Muster für die Beschriftung
der Fotos & Zeichnungenl

Malarbeiten:

Musterfiau, Monika, (34)

Musterplatz 23 01234
Musterstadt

Titel: Musterbild

Rücksendungen:

Eingereichte Fotos und Zeichnungen/Malar-
beiten werden nur zurückgesendet, wenn ein
aussleichend frankierter und an den Teilnehmer
adressierter Rückurnschla,e beigelegt wurde.
Sonst gelten die eingereichten Arbeiten als ver-
braucht.

Einsendeschluss

Alle Teilnehmer senden die Fotos und Zeich-
nun-een/Malarbeiten bis zum 30. September
2007 (Poststempel) an fblgende Anschrift ein:

Redaktion,.Poeler Inselblatt"
Ostseebad Insel Poel

Gemeinde-Zentrum l3
23999 Insel Poel

OT Kirchdorf
Kennwort: Fotowettbewerb 2007

Die Abgabe dort ist auch möglich. Rechtsbe-
lehrun-e: Mit Einsendung der Fotos, Zeichnun-

-gen /Malarbeiten versichert der Teilnehmer, die

Urheberrechte an den Arbeiten zu besitzen und

erkennt die Wettbewerbsbedingungen an.

Auswertung:

Eine von der Redaktion eingesetzte Jury be-
wertet die eingereichten Arbeiten und le-et die
bereitgestellten Preise unter Ausschluss des

Rechtswe-ees fest.
Diese Entscheidungen sind unantastbar. In Aus-
wertung des Fotowettbewerbes gestalten die
Veranstalter eine Ausstellung.
Bei der Eröflhung werden die Preisträger ver-

kündet. Alle Preistr'ä-eer werden rechtzeitig in-
formiert. um ihre Teilnahme an dieser Veran-

staltun-g zu ermö-el ichen.
Der Veranstaltel behält sich vor, die eingereich-
ten Fotos und Zeichnungen/\4alarbeiten für wei-
tere Ausstellungen, zur Schaufensterdekoration
in der Saison 2008 sowie zu Werbezwecken für
das Ostseebad Insel Poel unentgeltlich zu nut-
zen. Letzteres erfol-et selbstverständlich unter
Nennung des Namen des Urhebers.

Die Rückgabe der eingereichten Arbeiten erfolgt
spätestens bis Ende Oktober 2008.

DIE REDAKTION WÜNSCHT
ALLEN TEILNEHMERN

VIEL SPASS UND ERFOLG.

Gabriele Richter



Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: zoz87

()ffnungszeiten

Montag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr

Freitag:
10.00-12.00 Uhr

Mittwoch geschlossen!
Zugan-e Internet: 1,30 € ie 30 min.

Schiedsstelle
Jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat. der nächste Termin ist der
8. Februar 2007 von 16.00 bis
17.00 Uhr fiihrt unser Schiedsmann

Fritz Hildebrandt in der Gemeindeverwaltung,
Genreinde-Zentrum l3 in Kirchdorf seine
Sprechstunde durch. Telefon:. 038425 20751.

Gemeindevertreter-
vorstehersprechstunde

Unser Gemeindevertretervorsteher Prof. Dr.
Gerath führt jeden Donnersta-e in der ZeiI von
I 7.00 bis I 8.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
eine Sprechstunde tür jederrnann durch.

Spielergebnis der
G-Junioren vom Poeler 5V
Altersklassen 5, 6 und 7

Die G-Junioren spielen keine Meisterschafi aus.

Sie nehmen an Turnieren im Kreis Nordwest-
mecklenburg teil. wo fünf bis sechs Mannschal'-
ten teilnehmen. ZweiTurniere fanden irn Herbst
statt, wo die Manr-rschaft je zweimal 0:0 und
zweimal 0:l -eespielt hat.

Dann waren sie anr 9. Dezenrber 2006 in Gre-
vesmühlen zum Hallentumier. Hier wurden von
acht Mannschaften der 6. Platz erreicht.
Am 17. Dezember 2006 wurden die Hallenkreis-
meisterschafien in Wismar ausgespielt.
Brgebnisse:
Poeler SV : Anker Wismar
Poeler SV : Mecklenburger SV
Torschütze Robert Kröning
Poeler SV : Polizei Wismar
Poeler SV : SV Klütz
Poeler SV : Grevesmühlener FC 0 : 0
Mit diesen Ergebnissen haben die Kinder den 3.

Platz erreicht. Am 13. Januar 2007 waren wir bei
der Polizei Wismar zum Hallentumier. Von sechs

Mannschaften haben wir den 3. Platz belegt.
Torschützen waren H. Runge und P. M. Broska.
Die Mannschaft wurde mit neuen Trainingsan-
zügen ausgerüstet. Ein Danke an beide Spon-
soren. Einen neuen Satz Trikos hat die Firma
Poeler Bau Broska gesponsert. Auch hier sagt

die Mannschaft und der Trainer Danke.
Trainer Gerd Hoop uttd Uv'e Bantlov'

0:0
l:0

0:2
0:0

IN FORMATIVES Das Poeler Inselblatt

Aktuelle Kursangebote der
Kreisvolkshochschule

Außenstelle Ostseebad lnsel Poel

Geologie für jedermann
Termine:. 04.02.2007 I 1.00 Uhr

18.02.2007 I 1.00 Uhr
Kursleiterin: Diplomgeolo-ein

Friederike Nolte
Treff: Ar"rssichtsplattform arn

Schwarzen Busch
Dauer: 90 Minuten

Vorbereitung auf die Prüfung zum
amtl. Motorbootführerschein
l. Theorie: 23.02.2007 18.00 Uhr

Eröff n ungsveranstaltung
2. Praxis: 09.-19.0,1.2007 nach indiv.

Absprache jeweils 3 Personen
3. Prüfung: 2.0.04.2001 . 15.00 Uhr
Ort: Poeler Forellenhof Niendorf

Voranmeldung
Fischereischeinkurs
Termine: 02.03.. 03.03.. 04.03. und

09.03.2007
fieitags von 17.00 bis 20.45 UhrTreff:
sarnstags/sonntags von
09.00 bis l.l. l5 Uhr
Kurverwallun,g in Kirchdorf,
Wismarsche Straf3e 2

Dauer: 24 Unterrichtsstunden
Kursleiterin: WiebkeSchöne

Fischereischeinkurs
Termine: April oder Mai oder

Oktober oder November

Osterfloristik
im Papillon bei Peggy
Anmeldungen ab sofort!

Erreichbarkeit der
Kreisvol kshochsch ule:
Hubertus Gustav Doberschütz

Seestraße 8 .OT Kaltenhof' 23999 Insel Poel

Telefon: 038425 2 I 284 oder 0388 I 7 I 975 I

E-Mail: vhs@inselpoel.de

Ve ra n sta ltu n gska le nde r
lnsel Poel

8. Februar 2oo7
Seniorenfasching
15.00 bis 2 I .00 Uhr, Sporthalle in Kirchdorf

9. Februar 2oo7
Fasching für Jung und Alt
20.00 bis 2.00 Uhr. Sporthalle in Kirchdorf

10. Februar 2oo7
Fasching für Jung und Alt
20.00 bis 2.00 Uhr. Sporthalle in Kirchdorf

Rückblick
Hinrunden

der
C-Junioren

Die C-Junioren. die im Sommer in ihre erste

Großfeldsaison gestartet sind. belegen momen-
tan den 4. Platz in der Kreisliga und haben von
5 Punktspielen 3 verloren und 2 sewonnen. Da
von 20 Spielern nur 8 eigentlich altersmäßig
in die C-Jugend ,sehören und l2 Spieler noch
D-Junioren sind. kann man sehrzufiieden mit der
Entwicklung des Tearrs sein. Die ersten Spiele
wurden verloren. obwohl man nicht schlecht

-eespielt hat, aber die Umstellung von Kleinfeld
auf Großf-eld, die Anpassun_q gegen zumeist äl-
tere und körperlich gröf3ere Spieler sowie der
Einbau von 6 neuen Spielern hat etwas Zeit ge-

braucht. Weiterhin ist es einigen Spielern nicht
mö-elich. re-eelmäf3ig am Trainings- und Spiel-
betrieb teilzunehnren, da 3 Spieler in Berlin, ein
Spieler in Rostock und ein Spieler in Schimm
wohnen. Trotzdem haben die Trainer Christian
Hennings und Uwe Bandow ein Team gefbrnrt,
das für die neue Saison auf.cebaut wird. Da es

ei-eentlich zu weni-e Pflichtspiele -uibt, spielt die
Mannschaft viele Testspiele. unr auch allen die
nöti_ee Spielpraxis zu geben. Alle Spieler haben
sich weiterentrvickelt. besonders hevorzuheben
sind aber': Oliver Plath und Hannes Köhn im Tor.
Felix Bandow. Thomas Gilles. Paul Robitt. Jan

Schleede, Nick + Rick Gaue. Johann Christoph
Steinbrück, Lars Lange, Nils Paulmann, Paul

Last und Maria Gilles als Feldspieler.

Ab sofort sind die C-Junioren auch im
Internet unter www.poeler-sv.de vertreten,

C ltri sti a rt H c ttrti rtgs

Spieler der
Jahrgänge lggl und

lgg2gesucht!!!
Um ab der Saison 200j12008 eventuell eine
B-Junioren Mannschafi in den Spielbetrieb zu

bekommen, werden noch Spieler der Jahrgän-9e

199 I und l99l sowie Trainer und Übungsleiter
gesucht. Momentan sind ein paar Spieler dieser
Jahrgänge als Gastspieler beim Neuburger SV
aktiv. 2 Spieler kommen aus der C-Jugend im
Sommer in den B-Jugend-Bereich, und etliche
ehemalige Nachwuchsspieler des Poeler SV
können zurzeit altersbedingt nicht aktiv in einer
Mannschaft spielen.
Deshalb werden alle Interessierten gebeten,

sich ab sofort bei Christian Hennings (Tele-
fon: 0 I 7 I 6935680) oder Oliver Plath (Telefon:
Ol7 49722139\ zu melden.

Weiterhin sind auch alle anderen Fußball inte-
ressierten Kinder und Jugendliche beim Poeler
SV herzlich willkommen.
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Adventgemeinde
Kirchdorf

Cottesdienste u nd Vera nsta ltu ngen

Gottesdienst jeden Samstag
9.30 Uhr Bibelgespräch
9.30 Uhr Kindergottesdienst

I 0.45 Uhr Predigtgottesdienst

Pfädfinder - sonntags 10.00 Uhr
25.02. Gradprüfungen Teil 2
Weitere Infbs unter 038425120 270. Kids von 8

bis l5 Jahren sind herzlich willkomnren.

Jugendtreff
Wo? Adventgemeinde Kirchdorf
Wann? Samstag, 17.02.. 15.00 Uhr
Wer? Alle jungen Leute. die Lust und

Interesse haben.

,,Gesundheit ganzheitlich"
Foftsetzung Freitag. 23.02.01 . 19.00 Uhr
Themen und Daten im gesondelten Artikel

Adresse
Adventgemeinde Kirchdorf
Kieckelbergstra[3e 23, 23999 Kirchdorf

Kontakt
Pastor Klaus Tiebel. Tel. 03841/ 700 760
Thomas Gauer, Tel. 038425120 411

Neue Chance für die persönliche

Neujahrsbaden

Andy Gordon, Kathy Cordon, Enrico 6ottschalk,
Marco Zeppelin, Michael Caue,Thomas Hönsch
(mitTochter Emily) und Siegfried Pranz

Bei -5 Gracl Aullentemperatur uncl Windstilrken
um 2-5km/h tanden sich wieder Muti-ge. um
clas rreue Jahr rnit einenr Bacl in der Ostsee zu

be-erüßen. Nachdem die Be-seisterung in den

letzten2 Jahren bei Baclenden und Zuschauern
ungebrochen war. ja manclrer Teilnehmer gar

eine sofbrtige heilende Wirkun-s tür Kreislauf
und schmerzende Gelenke feststellen konnte,
stürzten sich auch in diesem Jahr 7 begeisterte
Wassenatten in die kühlen Fluten. Wenn sich
auch die Fül3e etwas kalt anfühlten. so waren
sich doch alle eini-e. dass sie auch inr nächsten
Jahl wieder dabei sein werden. Sollten noch
weitere Poeler oder Cäste der Insel auf den

Geschmack gekommen sein, dann merken sie

sich den Termin schon einmal vor: 01.01.2008
um I 1.00 Uhr an der hölzemen Plattform am

Praxisübe rgabe

GroJ3er Andrang herrschte an diesem Tag - auch Tante llse Pollack wollte es sich nicht nehmen lassen,

Birgit zur Eröfrnung der Praxis zu gratulieren und ihr eine glückliche Hand und viel Erfolg zu wünschen.

Seit l0 Jahren führte Andrea Körner die Praxis
fiir Kranken.uymnastik in Kirchdorf irn Buchen-
we-e l6 als Ar"rfJenstelle zr,r ihrer Hauptpraxis
in Wismar. Nach Auslaut'en des Pachtvertra-
ges hat die langjühri-ee Mitarbeiterin Birgit
Bösenberg den Entschluss -eefässt, die Praxis ab

l. Januar 2007 in Eigenregie zu übernehmen.
Die Übernahme der Praxisräume und der Schritt
in die Selbstständigkeit wurde am 6. Januar
2007 t'eierlich begangen. Frau Körner nutzte
diesen Anlass, um die vergangene Zeit Revue

passieren zu lassen und sich bei Frau Bösen-
berg für die überaus gute Zusaurmenarbeit zu

bedanken und wünschte ihr für die Zukunft viel
Erfblg und alles Gute.
Wer auf das Angebot in der Praxis angewiesen
ist, weiß zu schätzen, dass es auf der Insel Poel
noch diese Möglichkeit gibt und wir nicht lange
Fahrstrecken undZeit in Kauf nehmen müssen,
um die Schmerzen therapieren zu lassen.

Gesu nd heitsförderu ng
Gesundheit entdecken - Halt finden - Leben feiern

Die Adventgemeinde Kirchdorf und der Deut-
sche Verein für Gesundheitspflege e. V. setzen

im Februar die im Januar begonnene dreizehn-
teilige Veranstaltungsleihe,,Gesundheit ganz-
heitlich" fort. In über 160 Veranstaltun-qsorten
in Deutschland, der Schweiz und Luxembur-e
diskutieren per 30-minütiger DVD-E,inspielun-e
Arzte. Psychologen. Therapeuten, Betroffene
und Angehöri,ee über Gesundheitsthemen.
In kleineren Gruppen können die Zuschauer
dann über das Gehörte diskutieren und auch ihre
ei-eenen Sorgen und Probleme zur Sprache brin-

-een. Dafür wurden insgesanrt 1.200 Gesund-
heitsberater ausgebildet, die für die Besucher ein
ofttnes Ohr haben und ihnen weiterhelfen.
Ganz bewusst wollen wir nicht in Problemen

hängen bleiben. Gemeinsam mit den Besuchern

sollen We-ee gefunden werden. Gesundheit und
Lebensfreude zu entdecken. Halt im Leben zu

finden und damit auch das Leben zu f'eiem. Mit
Gymnastik. Gesundheitstests. Atemübr"rngen,
Kostproben vollwertiger Köstlichkeiten und
vielem mehr werden die Besucher,,Gesundheit
ganzheitlich" erleben. Gleichzeitig lernen sie,

Entscheidungen zu eigenverantwortlicher Ge-
sundheitstbrderun-q zu tret-f en.

Die Themen im Einzelnen:

Freitag, 23.02.07, 19.00 Uhr
Hoffnung - Vertraue Gon (Teil l)

Samstag, 24.02.07, 11.00 Uhr
Hoffnung - Vertraue Gon (Teil 2)

Samstag, 24.02.07, 19.00 Uhr
Bewahruns - Genieße Natur!

Sonntag, 25.02.07,19.00 Uhr
Atmung - Atme auf!

Freitag, 02.03.07, 19.00 Uhr
Befteiung - Erlebe Freiheit! (Teil l)

Samstag, 03.03.07, 11.00 Uhr
Befreiung - Erlebe Freiheit! (Teil 2)

Samstag, 03.03.07, 19.00 Uhr
Entscheidung - Lebe bewusstl

Veranstaltun-esort ist die Adventgemeinde
Kirchdorf. Kieckelbergstr. 23.

Wir fl'euen uns auf Sie.

in

Schwarzen Busch. Nur Mut! K. Gordotr Gabriele Rit hter
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Tag der offenen Tür
an unserer Schule war ein voller Erfolg

ü

Jedes Mal. wcnn iclr clie Schr,rlc betrete. nrr-rss

ich anschließerrcl leststellen. class clie Gestaltuns
uncl Auftcilung cler Riiunrlichkcitcr.r intnrel an-
sprechencier und nivcauvoller ftil unselc Schtiler'
wilcl.
Anr Sorrrraberrd. denr 13. Januar 2(X)7. u,aren

Pocler uncl Wisrnarer Schtilel der .jetziuen J.
Klasse nrit ihren Eltern in der Zeit ion 10.00
bis 12.(X) Uhl zum Ta-g der of'fenen Tiir in un-
seler Re-gionalen Schule ..Prof. Dr. h. c. Dr.
l.r. c. Hans Lembke" herzlich einselaclen. Die
Schulleiterin Christiane Reetz infirrnrielte clie

interessierten Eltern und Schiiler int Rahnten cler

Veranstaltun-e tibel clas piida-totische ProfiI der'
Regionalen Schule sowie cleren Sportangebote
einschlieLllich eines geplanten Reiluntelrichtes.
Inr Anschluss claran bot sich clie Mö_slichkeit.
vorr derr Fachlehrern clurch clie Schule eefiihrt
zu welden.
In den sehr gut aLlsgestatteten Fachriiunten für'
Cherlie Lrnd Biolo-sic bestand die Möglichkeit,
Experimente durchzr.rl'iihrerr. ltn Informatik-
rlur.r.r konnte rlan seine Fiihi-ekeiten ant PC
testen uncl ausplobieren. Die Klänge der von
Hern Ki-inzel -eeleiteten Fltiten- und Bläsererup-
pe der Kreisrrusikschule durclrdrangen jeden
Raurr und luden teilweise zunr Mitschunkeln

Blick in den Biologie- und Chemieraum

,'\, ldr

Die Flöten- und BIösergruppe der Kreismusikschule unter Leitung von Herrn Künzel

Unsere Schulsanitäter v. l.: Eva Will, Karina Steinhagen, Annabell Kroll und Toni Wieck

ly
Y,

Yl
r

;Y:

d\,
'q** 4".

oder Verr.r'eilen ein. Ar-rch clie Schulsaniftiter
prüsentierten ihr Wissen und Kötinen. Wie von
der Lehlerin Annette Schultz zu elfaluen war.
gibt es nul vier Schulen im gesanrten Lanclkreis
Nordwestmecklenburg. an der Schulsarritiiter
praktizielen. Alle Schulsanitiiter sincl int Besitz
eines Elste-Hilf'e-Scheirres. sodlss sie clie rle-
dizinische Erstversoreung urrd Betreuung für
unsere Schüler i.ibernehnten können. Die kuli-
narische Abrunclung für'diesen Tas zauberte die
Elterninitiative Resionale Sclrule Insel Poel urrd
die Lehrer. inderl Katl'ee. Kuchen und Schnitt-
chen -eereicht wurden.

Die Schulleiterin zeigte sich an cliesem Tag von
der Resorranz iiberwlilti-et und hätte diese enor-
rre Entu,icklung bezüglich der Schülerzahlen
nicht für' nröslich gehalten - Glund daftir -eibr
der seit 2005 bestehende Koopelationsvertra-q
nrit der Hansestadt Wisntar. Gegenwiirtig ha-
ben 42 Eltern unsere Schule als Erstwunsch
eingetragen.
Dies widerspie-eelt eindeutig das dienstliclre als
auch pelsönliche Eneagement jedes einzelnen
Lehrers. Dafür herzlichen Dank.

Das Büfett lud mehrJach zum Hingreifen ein. Gabrie le Richtar
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Der Ort der schweißnassen Hände
Erster Zahnarzt der lnsel war Fritz Schönefeld

I

\

1948 oder 1949 nahnr Schönef-elcl an Fortbil-
dungsmal3nahrren an der Universitiit Rostock
teil. um auch kleine clrilurgische Ein-sritte. wie
z. B. Wurzelresektionen. nrachen zu dürf'en. ln
dieser Zeit erhielt del Dentist Fritz Schönel'eld
per Vcrorrlnung nach einer abgelegten Prtifung
dic Approbation zur.n Zahnarzt. Int Jahle l95l
tibernahnr cr eine Praxis in Bad Kleinen unci

Artur Gauer die Praxis aui Poel.

Eine kleinc Geschichte aus Schönelelcls Praxis-
leben sei noch erziihlt:

Eines Tir-ses karn ein Pneler in die Praxis. zeigte
aul' e inen Zahn und saqte: ..Disse Tiihn rniit
nrtl". Sch<ineteld priitie tlie Sache und antuor-
tete: ..Das ist aber cler Zahrr daneben. cler Ihnerr

Schnrerzen bereite t!" Darauf tler Poeler: ..Nce.
clat is disse un clci nr(it rut!" Es half nichts uncl

Schiinel'cld tat. was clcr Pntient u,iirrschte. Nach
zrvci Tugcn clschicn der Poeler wieclcr nrit clerr

Wirrtcn: ..Sci hurrn Rccht. Doktcr. dat u'iel tloch
clei annerl"
Fritz Schiincl'elcl star-b anr l. Novcrrber 1990.

.liir,qett Pturrlt

-|lv--t'r-
;aü

Artur Aauer bei der Zahnbehandlung, unterstützt von seiner Sprechstundenschwester Gisela Lubitz

In unmittclbarel Niihe delclrcrnalisen Kilchdor-
f'e r Gaststiitlc' .-Zur Inscl" rvies einst cin Schilrl
auf clen L'r'stcn Zahnllrt tlcl lnscl. Fritz Sch(i-
nefi'ld. hin. In dcnr lrcLrtiqen l{irLrs Wisnralsclrc
StralJe l7 bctlicb zLrr or rlcr Kirufinann Kull
Klusc scin l-rrdr'ngeschlift.
l\lanch cin l-L-scr (lcl Buchseric ..Dic lrrscl Pocl
in altcn Artsichtcn" u iltl elstaunt sein iibcr die
Ahnlichkcit tles Bildcs im sicbten Bantl. Foto

-1.1. War clorl tler Zuhnarzt Art.rl CiaLrcr bci ricr
Behancllun_c cines Pxticnterr tlargestcllt. tat c-s

zuvor seirr Schri ager Fritz Schänelclcl chcnlalls.
cler in gleicher Pose seiuem ..Opf'er" schlleili-
nrsse Hüncle bcreite'tc'.

Geboren wulde Flitz Schöneteld anr 3. N4ai

l9l0 in Berlin. wuchs abel in Gijttingen auf.
Dort elhielt el auch seine Ausbiklung zunächsl
zurn Zahntechniker uncl clann zunt Dentisten.
Nach Mecklenbur-e, versclilug es ihn 1934 dirlch
clie Heirat nrit Helene Gauer. cler Schwester von
Artur Gauer. Auf Poel gab es in jener Zeit noch
keine Zahnarztpraxis. also machte er sich in
Kirchdorf arn 5. Juni 1934 selbstständig. Zu-
nächst praktizierte er bei Betty und Paul Schwarz
am Dampf-ersteic. dann im Krabbenweg beirl
Schäfer Geor_s Holtz. Recht spaltanisch ein-
gerichtet war es danach auch im abgeteilten
Wohnzimmer des Hauses der Bäckerei Groth.
Der erste Instrumentenschrank war u. a. eine
beklebte Apf'elsinenkiste. Später praktizierte er
dann im ehemaligen Kaufhaus Kruse. Die Praxis
mit Sprechzimmer, Wartezimmer und Zahnla-
bor wurde im Erdgeschoss eingerichtet. Die
Laborarbeiten, wie Zahnersatz, Kronen usw.,
fertigte Schönef-eld in den ersten Jahren selbst
an. Zwischenzeitlich zum Militär eingezogen,
wurde er aufgrund mangelnder ZahnärzIe wie-
der freigestellt. So musste er auch aus diesem
Grunde zweimal die Woche mit dem Motorrad
zur Behandlung nach Neuburg fahren. Etwa

ln dieser Pose wird wohl Fritz Schönefeld aufAnordnung eines Patienten einen gesunden Zahn ent-

fernt haben.

Srib S$önefetb
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Zweimal in der Woche praktizierte Fritz Schönefeld in der Filial-Praxis Neuburg. lm hier dargestellten
Briefkopf vom ersten November t945 finden wir die Bestötigung.

Leseprobe aus dem Band to,,Die Insel Poel in alten Ansichten"

GESCH ICHTLICH ES
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Veranstaltungen:
KALENDER DER EV.-LUTH.

KIRCHGEMEINDE POEL
Gottesdienste

Gottesdienste jeden Sonnta-q urn l0 Uhr im
Geme inderaum des Pf'arrhauses (Möwen-
weg 9 in Kirchdolf) mit Kindergottesdienst

- am 21. Februar (Aschermittwoch) Gottes-
dienst um l 7 Uhr mit Beichte und Abend-
rnahl inr Genteinder:run'r

- an-r 2-5. Februar heilt Pastor i. R. Otto-Hein-
rich Glüer den Gottesdienst um I0 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen

- Clrristenlehre: l. - 2. Kl. montags.
l3.l-5- 14. l5 Uhr

- 3.-4. Kl. donnersta-es. l3.l-5 1.1. l-5 Uhr

- 5. - 6. Kl. montass. 14.45 - l-5.,15 Uhr
(Hortkindel werden vom Pastor abgeholt
r"rnd zurückgebracht. )

- Chorprobe jeden Monta-u um l9.30 Uhr irn
Gerneinderaum

- Bastelkreis jeden Dienstag um 13.30 Uhr
irn Pfarrhaus

- Seniorennachrnittag am Mittwoch, dem
7. Februar. im Gemeinderaum

- Konfirmandenunterricht donnersta-es um
l6 Uhr im Pf-arrhaus

- Vorkonfirrnandenuntellicht donnersta-qs
urn l7 Uhr im Pflrrhuus

- ,,Wir entdecken die Bibel und ihre Denk-
weise" - Gespräche über Texte aus den.r

Lukasevangelium jeden Donnerstagabend
ab 19 Uhr.

Termine für Tauf- bzw. Konfirmations-
unterricht für Brwachsene

- bitte den Aushän-een in den Schaukästen
entnehmen (wegen variabler Zeiten)

In Sachen Friedhof:
- Beim Abräumen von Grabstätten im Früh-

jahr alte Gestecke bitte neben die Kom-
posthaufen an der daflr ausgeschilderten
Stelle ablegen.

- Wenn Sie sehen, wie jemand Kompost
vom eigenen Garten bzw. Haushalt auf die
Komposthaufen der Friedhöfe wirft, bitte
beim Pastor anzeigen. Wir wissen schon
von manchen Mitbewohnern, dass sie dies
tun. Auf sie werden wir besonders achten
und in Zukunft eine entsprechende E,nt-
schädigung einfordem. Es geht nicht, dass
ein paar Einzelne ihren Müll auf Kosten
der Nutzungsberechtigten des Friedhofes
entsorgen.

Sprechstunde

- montags l0 - 12 Uhr
Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf /Poel; Tel. : 038425 120228
oder 42459 : E-Mail : mi.grell@ freenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank,
Konto-Nr.: 3324303:BLZ: 130 61078

Wo führt das bloß hin?
Wir leben in Zeiten. die rnan zunehmend als
,.venückt" bezeichnen kann. Sie sind deshalb
als verrückt zu bezeichnen, weil vieles ver-
rückt, also nicht arn richti-een Platz ntehr ist.
Verrückt ist einmal dieser Winter'. der von
der Witterung hel eher wie ein Spätherbst
oder Frühling ist. Verriickt ist auch die Al-
terspyrar.nicle. die immer mehr wie ein Pilz
und immer weni-eer wie eine Pyrarnide aus-
sieht. Es wird immel deutliclier. dass eine
Veralterun-e der hiesigen Gesellschaft auch
zu einel deutlichen Senkun-e des Lebensstan-
dards führen kann und wohl auch tühren wird.
Verrtickt ist aLrch die wachsende Verrohung
bzw. Gewaltbereitschaft. die unter Ju-eendli-
chen immer sonderbarere und entsetzlichere
Fonnen annimrnt. Ich brauche nur ,,Tessin"
zu erwähnen. und Sie wissen schon, was ich
damit meine. Venückt spielen aber manchrnal
auch die Medien. Aus Sensationslust wird
vieles ofi aut-sebauscht in del Hotlhun-g. da-
mit höhere Leserzahlen oder Einschaltquoten
und daniit höhere Gewinne zu elzielen. Fol-t-
lich weiß man manchmal auch nicht. ob r.nan

bestimmte Meldungen ernst nehmen soll. Ist
der Klimau'andel wirklich so bedrohlich oder
wird das Ther.na nur auf-gebauscht? Wird die
Zunahme der älteren Leute bei -eleichzeitiger
Abnahme der jün-eeren Leute r.,"'irklich solche
verheerenden Folgen haben oder wird das
alles ein bisschen übertrieben geschildert?
Sind die Jugendlichen von heute wirklich
so verdorben? Waren sie fr'üher viel besser?
Oder wird hier nicht manches überzogen dar-
gestellt')
Die Medien unserer Tage verhalten sich oti
wie jener Hirtenjunge in einer der Fabeln
Asops. nämlich wie jener Jun-ee. der sich
immer wieder den Spaß erlaubte. ,,Wolf-' zu
rufen, um sich über die panische Reaktion der
Dorfbewohner zu belustigen. Das rnachte er
ein paarnral. und dann tauchte tatsächlich ein
Wolf aufl Der Hirtenjun-ee schrie ,,Wolfl"
,,Wolf'. aber jetzt, wo er Hilf-e brauchte, kam
niemand ihm zur Hilf'e. Während er schrie,
riss del Wolf ein Schal nach dem anderen
vor seinen Au-een. Der sensationslüsterne
Joumalismus unserer Tage schreit zu oft und
zu laut ,,Wolf', wo noch kein Woll in Sicht
ist. Solche Effekthascherei bildet nicht das
Urteilsvermögen des Finzelnen. sondern trägt
zu dessen Abbau bei und verrät einen Mangel
an Verantwortungsbewusstsein bei den Ver-
antwortlichen. Und doch sind die Probleme.
die ich vorhin erwähnte und über die viel
berichtet wird, schon ernsthafte Probleme,
Probleme. die zum Teil für das Leben auf
diesem Planeten bedrohlich sind.

Ein Blick zurück in die Geschichte hilft viel-
leicht. Da braucht man auch nicht bis in bibli-
sche Zeiten zurückzublicken. Schon ein Blick
zurück in das Norddeutschland des 17. und
18. Jahrhunderts lässt einen die Gegenwart
mit ihren Problemen neu sehen. Die Zeit von
1580 bis 1740 bezeichnet man heute als die
,,kleine Eiszeit". 1634 regnete es fast pau-
senlos den ganzen Sommer lang. Zu starke
Bodennässe, Mehltau und Hagel verursachten

ofi Missernten in dieser Zeit und hatten zur
Fol-ee, dass viele Mer.rschen den Hungefiod
erlitten. 167-5 -qab es so,sar oft Sornmerfrös-
te in weiten Teilen Deutschlands. Der Win-
ter 1139/40 war der külteste in -500 Jahren.
Brennstofl'e wurden knapp. und viele sind
ertioren. Hinzu kamen verschieclene Kriege.
Besonders hart war der Dreißigjährige Krie-c
im 17. Jahrhundert. Weite Teile Mecklenbulgs
lagen hinterher wüst und leer. In Mittel- und
Ostmecklenburg ist über J0 c/r der Bevcjlke-
rung in diesen Jahren infol-ee des Krieses.
der Pest und der Missernten verstorben. Hiitte
nran damals eine ,,Alterspyramide" auf'ue-
zeichnet. so hätte sie bestimrnt noch schlech-
ter aussesehen als die heuti-ge! In dieser Zeit
setzte eine Verrohung der Massen ein, die bis
heute kaum übertroff-en worclen ist - eine Ver-
rohung der Massen. die vielleicht bis auf den
heutigen Ta-q in Deutschlancl nachwirkt. Es
eenr-i-et nur ein Kapitel von Grirnmelshausens
Simplicissirnus zu lesen. um siclr ein Bild von
der Brutalität und Grausamkeit dieser Zeit zu
machen.
Solche Ver_sleiche mit früheren Zeiten sollen
uns nicht beruhigen oder die Problerne von
heLlte herllnterspielen. Sie sind schon ernst
zu nehrren. Ich leite äber schon äus der Ge-
schichte die Erkenntnis ab. dass die relativ
sichere und abgesicherte Lebensrveise. die
wir im Osten und Westen seit Ende des Zwei-
ten We I tkrie-ses 

-9en 
ießen. recht zerbrech I iclr

und gar nicht selbstverständlich ist und dass
ihre Sicherheit mehr Schein als Sein ist. Die
Bedrohung der Existenz - sorvohl des Ein-
zehren als auch einer Gesellschafi als auch
der Menschheit ins-eesamt - ist kein Ausnah-
mezustand. sondern ständig gegeben. Eine
relativ abgesicherte Existenz ist ein großes
Glück. kann vielleicht zeitweise. nicht auf
Dauer und allenfalls nur für relativ kurze
Zeitabstände gewährleistet werden. Da-eegen
ist die Unsicherheit der Zukunfi ein unver-
änderlicher Teil menschlicher Existenz. ob
man sie wahrnimmt oder verdrängt. Großen
Unsinn macht der Mensch erst recht, wenn
er sich sicher wähnt und sich so sicher fühlt.
dass er aufhört. sich um eine sichere Zukunft
zu bemühen. Das ist, so meine ich zumindest,
die Gefähr, in der die meisten Menschen un-
serer Tage stecken. Die Menschen früherer
Zeiten konnten sich solch eine Haltung nicht
leisten. Menschen in Krisenzeilen mussten
umsichtig, vorsichtig, hellsichtig und weit-
sichti_q sein. Sie waren sich der Gefahren ihrer
Zeit bewusst und stellten sich darauf ein - wer
nicht so lebte, überlebte meistens nicht. Das
Leben war für viele von ihnen ein ständiger
Überlebenskampf. Es fragt sich heute, ob und
wie die Menschen unserer Zeit. die sehr lange
sehr bequem und ohne spürbare Gefährdung
gelebt haben, mit ihrem Drang nach immer
größerer Bequemlichkeit, mit ihren oft über-
höhten Erwartungen, mit ihrer Trägheit und
mit ihrem Mangel an Wachsamkeit, Flexibili-
tät und Selbstdisziplin in unsicher werdenden
Zeiten überleben werden.
Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pastor Dt'. M. Grell!
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Die lnsel Poel im Bild alter Landkarten (Xl)
Die lnsel Poel - Ausschnitte aus einer Karte über die

Belagerung Wismars im Jahr r7r5

Die exakte Bezeichnung der Karte lautet .,Par-
ticulier Carte der Gegend von Wismar nebst
der Insul Poel und angedeuteter Bloquade zr"r

Wasser uncl Lande 1 7 1 5". abgemessen uncl ge-
zeichnet durch Hernr Heinr. Varenium, Ingeni-
eur-Lietenant und edirt von Joh. Bap. Homann.
der Röm(ischen). Kay(serlichen) M(ajestät)
Geo-qr( aph ; i n N ürnber-s.

Eingezeichnet sind die Bela-eerungsstellungen
der Köni-elich Preußischen Truppen von Re-
dentin bis Lübow, der Köni-elich Dünischen von
dort bis Dammhusen und der Hannoveraner von
Darnmlrusen bis Wendorf.
Auf Poel sind die Verschanzun-eerr an der Fähr-
dorf'er Brücke einschlielllich einer darnals noch
vor Strömkendorf ein-eerichteten Schanze dar-
gestellt. Am Nordende der Kirchsee ist unver-
hältnismäf3ig _qroß .,das ruinierte Schloss" ein-
gezeichnet. Die Orte liegen -eröf3tenteils nicht an
der richti-ren SteIle: Branshusen. WeidendortT.
Malchow. Gowies, PrerneshofT. Schwartzen-
hoff und Kolclenhoff. Die Mühle steht noch bei
Fährdolf.

Trocttrenzelt
R. Dontbrou'skt

Kirchdorf. Schulstraße 7

In der Zeit vom
3. bis 10. Februar 2007

bleibt mein Geschäft wegen
Urlaubs geschlossen.

Bedar.rken möchte ich mich bei allen.
die meinen

70. Geburtstag
mit ihren Glückwünschen, Blumen und
Geschenken zu einem schönen Tag in
meinem Leben gemacht haben.

Günther Kitzerow
Kirchdorf. Januar 2007

lhr Vertrouen
isl uns Verpflichtung!

Bestottu n gsu nternehmen

Dieter Honsen e."ox

Tog und Nocht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Slrqße 127 - Wismor
gegenüber Einkoufszenlrum Bulgwoll

G ESCH ICHTLICH ES

Schnee auf Poel
Es war ein eiskalter Ta_s. Wohin man aucl.r

schaut. alles ist weif3. Poel kann man nur übers

Eis erreichen. Doch bevor man ankommt. muss
rran erst einen Bogen unr die tiöhlichen Kinder
aufdem Eis machen.
Die Kincler haben sogar Schneefiguren u,ie:
Schneemann. Schneefl'au. Islus und andere Din-
ge auf dem Eis -eebaut.
Sie haben mit Schlitten den Schnee übers Eis
transportiert. Es tobt eine rrilde Sclineeball-
schlacht auf dern Eis.
Am Horizont fährt eine Kutsche. Sie kontmt
inrmer, immer näher. Man hört langsarn, wie die
Kufen auf dem Eis schaben. Es ri,ird langsam
dunkel. Die Kinder fahren mit ihren Schlitten
nach Hause.

Wenn man von der Insel Poel auf.s Eis schar-rt.

sieht n'ran bestimmt die Schneefisuren.
Yictor rrttd Lar.r

Alfred Odebrecht
f t4.r2.2006

Tief bewegt sage ich herzlichen Dank allen Freunden, Bekannten und Kollegen, die
meinem lieben Mann auf seinem letzten und schwersten Weg begleitet und seiner in so

zahlreicher und liebvoller Weise durch Wort, Schrift und Geldspenden gedachten.
Mein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Dr. Grell, der Bürgermeisterin, der Gemein-
devertretung sowie dem Bestattungsunternehmen Dieter Hansen für die hilfreiche
Unterstützung.

Josefine Odebrecht
Kirchdorf, Poel im Janlar 2007
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Birgit Bösenberg
Krankengymnastik

S Buchenwes 16. 13999 Kirchdort'

$ Tel.: 03842-5 20396
'*."W.&*..f"@?* :8& o F & e" &. * .

Wohnungsverwalter/in
(Wohnungs übergabe/-rücknahme

und Endreinigung)
für zwei Ferienwohnungen in
Timmendorf/Strand gesucht.

Christiane Schulz
Lange Straße 48, 31515 Wunstorf

Tel.:05031 954414

Lohn- und Was können
wir für

Sie tun?

Wir hellen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung lür Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:03 84 25120670 Fax: 03 84 25121280
[,4obil-Tel.: 0171/3486624 E-[.4ail: brunhilde.hahn@LHRD.com



Seite 14 I

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch

Wir suchen kleinere
Ferieflwohnungen

zum Verkauf
bis maximal90.000 €

Poeler Immobilien
Schwarzer Busch, Sonnenweg 5 f

23999 Insel Poel
Tel. : 038425 42099 F ax'. 038425

www. poe lerimmobilien. de

4215'7

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch

Aktuelle Angebote z. B.!
Kirchdorf

l.-Zi.-App. (Neubau) 45.000 €
Z-Zi.-Wg. 85.000 €

Kaltenhof
Haus, Bj. 2000, 80 mr Wohnfl. 180.000 €

:ffiä:sT:,1',':;r".-.-,, @23999 Insel Poel
Tel.: 038425 42099 Fax:038425 42157

www.poelerimmobilien.de

ANZEIGEN

FIT IN DIE
RASENSATSON -
JETZT INSPEKTIONSWOCHEl{
Leistungen:.Motorölwechsel fl

:';::!FfF{"::8#
Material: . Motoröl SAE 30-HD nr,,Ji 36 €

. Zündkerze. Luftfilter 28.Febdar2007 inkl. Mwst

Selbstuersländlich holen wir lhr Gerät gegen ein

geringes Aufgeld auch von lhnen abll!

Landmaschinen- und Fahrzeugvertrieb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 64
23972 DorI Mecklenburg

Tel.: 03841 7909'1 8 . Fax: 790942
lmv.mecklenburg @t-online.de

www.landmaschinen-vertrieb.de Wir beraten Sie gernl

allen Freunden, Bekannten und Nachbarn
für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen
und Ge:chenke anlässlich meirres

9o. Geburtstages.
Einen besonderen Dank meinen Kindem.
Enkeln und Urenkeln tür die gelun-eenen

Überraschungen.
Mein Dank gilt auch der Bürgermeiste-
rin Frau Schönfeldt. Frau Peters. Frau Dr.
Gebser. Pastor Dr. Grell. dem Poeler Trach-
tenchor. dem Verein ..Poeler Leben" und
dem Team .,Pizza-Poel" für die gute Be-
wirtuns.

Lenchen Freier
(gen. Omili)

Kirchdorf, den 6. Januar 2007

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Vermietung - Beratung - Gutachten

WIR SUCHEN LAUFEND FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

. Ferienhäuser
' Ferienwohnungen
' Grundstücke

Poeler Immobilien
Schwarzer Busch, Sonnenweg

23999 Insel Poel
Tel.: 038425 42099 Fax:038425 42157

www.poelerimmobilien.de

@
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Das Poeler lnselblstt

UNSER GARTENTIPP
Monat Februar

Die Vorbereitungen
können beginnen

Der bisher ausgebliebene
Winter treibt die Frühjahrsblüher
Winterling (Eranthis hyemalis) und Krokus
(Crocus chrysanthus) gelbblühend bzw. Crocus
albiflorus weiß oder hell- bzw. dunkelviolett
blühend und Schneeglöckchen (Galanthus ni-
valisl in die sichtbare Blütenknospe. Führen die
angekündigten Minustemperaturen zu Schäden?

Eine bange Fra-ue.

Kahlliost tut auf jeden Fall nicht -qut und eine
Abdeckun-s aus Reisi-e und Koniferenzweigen
kann Schäden vermeiden helf-en. Wassergefäße
sollten entleert und Rosen an der Veredlungs-
stelle angehäufelt sein. Fiir die anstehende
Neuaussaat sollte die Planung beginnen. Saat-
gutreste vom letzten Jahr oder älter sollten auf
äußere Unversehrtheit (keine Schimrnelbildung
bzw. Insektenfraßschäden aufweisen) überprüfi
werden. Bei größeren Saatgutmengen bringt
eine Keimprobe Gewissheit darüber, ob eine
Aussaat noch lohnt. Dazu Kömer auf Küchen-
papier (angef-euchtet und es auch halten) auf
einem Teller auslegen. mit einer mit Löchern
versehenen Klarsichtfolie abdecken und auf die
Fensterbank stellen. Für eine genaue prozentu-
ale Aussa-ee u'erden hundert Kömer in Wieder-
holung ausgele-et. bei wenig Saat-sut tun es auch
2 x l0 Kömer.
Wer Stauden oder Gehölze selbst anziehen
möchte. die er vielleicht von unter$egs mitge-
bracht hat, ist es wichtig zu wissen. ob es sich
eventuell um einen Kaltkeimer handelt.
Bei Stauden zählen dazu z. B. Tränendes Herz
(Dicentra spectabilis), Alpenenzian (Gentiana
acaulis), Christrose (Helleborus niger). Kuh-
schelle (Anemone pulsatilla), Adonisröschen
(Adonis vernalis). Kaltkeimer-Gehölze sind
Berberitze (Berberis thunbergii), Sanddorn
(Hippophae rhamnoides), Zaubemuss (Hama-
rnelis japonica). Sie alle benötigen zum Keimen
Temperaturen zwischen -2o C und +5' C. Die
Samen kann man am besten, in Schalen aus-
gesät, beobachten. Wenn sie im Freiland nor-
malen Wintertemperaturen ausgesetzt sind. ist
auf einen sonnengeschützten Standort und die
Vermeidung von Staunässe zu achten. Keimen
die Samen, muss in wärmere Bereiche umgezo-
gen werden.
Bei Samenbezug im Frühjahr, die Samen bei
Zimmertemperatur quellen lassen und mit Plas-
tiktüte geschützr ca 6 Wochen bei < 6o C in
den Kühlschrank (nicht Tiefkühlschrank. hier
würde der Frosttod eintreten!). Erfolgreiches
Experimentieren.

I hre Kl e i n garte nfac hbe ratung


